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Mit Reto Dellenbach volle Kraft voraus
Seit April ist Reto Dellenbach Präsi-
dent des Gewerbevereins Oberwil/
Biel-Benken GVOB. Dem BiBo erzählt 
er, was er mit dem Verein vorhat und 
wo im Gewerbe der Schuh drückt. 

Der Oberwiler Reto Dellenbach ist ein 
Mann mit Programm. Einer, der weiss, 
was er will. Im April dieses Jahres ist er als 
Nachfolger von Christian Kern zum neuen 
Präsidenten des Gewerbevereins Ober-
wil/Biel-Benken GVOB gewählt worden – 
einstimmig und ohne Gegenkandidaten, 
versteht sich. «Heutzutage ist es schwie-
rig, Leute für ehrenamtliche Tätigkeiten 
zu gewinnen», sagt er. Was seine Motiva-
tion sei? «Ich habe mich gefragt, warum 
ich mit meiner eigenen Firma überhaupt 
beim Gewerbeverein Mitglied bin. Daraus 
ergaben sich zwei Optionen: Entweder ich 
trete aus oder ich übernehme selbst Ver-
antwortung, entwickle mit.» Bereits beim 
Rücktritt des langjährigen Präsidenten 
und ehemaligen FDP-Landrats Thomas 
Schulte im Jahr 2021 sei eine Kandidatur 
Thema gewesen, damals hat er aber noch 
abgelehnt. Der gelernte Autolackierer 
wechselte 1997 in den IT-Bereich, wo er 
bis heute in Oberwil in eigener Firma mit 
zehn Angestellten tätig ist: «Unsere Kun-
den sind KMU aus allen Bereichen und 
Branchen, grossenteils aber aus dem Ga-
ragen- und Carrosseriegewerbe», erzählt 
er. 2017 war Dellenbach bereits OK-Prä-
sident der Oberwiler «Gwärbmäss».

Potenzial nach oben
Beginnt Reto Dellenbach zu reden, spru-
deln die Worte, Sätze und Ideen nur so 
aus ihm heraus. Es scheint beim Inter-

view kaum nötig, Fragen zu stellen. Er 
sagt, er habe klare Vorstellungen davon, 
wohin es mit dem Gewerbeverein gehen 
soll: «Die Leute müssen wissen, wofür 
der Gewerbeverein steht, was er macht. 
Und die Firmen müssen wissen, was es 
für Vorteile mit sich bringt, Mitglied zu 
sein.» Man dürfe sich nicht mit gele-
gentlichem Spargelessen und der Weih-
nachtsbeleuchtung begnügen, «was 
aber sicher wichtige gesellschaftliche 
Anlässe sind, die auch sein müssen». In 

Oberwil und Biel-Benken existieren 845 
im Handelsregister eingetragene Firmen, 
jedoch sind davon nur 119 im Gewerbe-
verein organisiert. «Da ist noch Poten-
zial nach oben.» Wie er es bewerkstel-
lige, neben der Führung seines eigenen 
Unternehmens noch die Verantwortung 
für den Gewerbeverein zu tragen? «Or-
ganisation ist die halbe Miete. Man 
muss sich fokussieren, nicht 700 Dinge 
gleichzeitig machen wollen», sagt er. 
Dabei gäbe es zwischen Beruf und Ein-

satz im Gewerbeverein thematisch viele 
Überschneidungen: «Ich weiss ja aus der 
Praxis, was für Mitglieder wichtig ist, 
und was ich für Ansprüche an den Ge-
werbeverein und die Politik stelle. Zu-
letzt sind wir ein gutes Team im Vor-
stand.»

Berufslehre stärken
Ein grosses Anliegen ist es Reto Dellen-
bach, die Berufslehre als Ausbildung bei 
jungen Menschen wieder attraktiv zu 

machen. «Wir haben Fachkräftemangel. 
Es kann nicht sein, dass alle Schüler ans 
Gymnasium und in die Universität ab-
wandern.»

Nur rund 30 Prozent der Schulabgän-
gerinnen und Schulabgänger in Oberwil 
und Biel-Benken entschieden sich für 
eine Berufslehre. Der Mangel an Fach-
kräften an der Basis führe dazu, dass 
viele Betriebe überlastet seien, der Nach-
frage nicht mehr gerecht werden. «Das 
ist eine Entwicklung, die uns Sorge be-
reiten muss.» Es brauche Leute an der 
Basis – Sanitäre, Elektriker, Mechaniker 
oder Autospengler etwa –, die bereit 
seien, anzupacken. Reto Dellenbach 
meint: «Es gibt zurzeit wohl keine zu-
kunftssichereren Jobs als ein Beruf im 
Gewerbe.»

Vor den Sommerferien hätten ihn 
Vertreter der Schule kontaktiert: «Die 
Schule ist an einer Zusammenarbeit mit 
dem Gewerbe sehr interessiert, was 
mich sehr freut. Wir müssen den jungen 
Menschen vor Augen führen, dass es 
etwa einen Gewerbler braucht, wenn 
man eine Solaranlage auf dem Dach will 
oder das Velo oder Auto eine Reparatur 
braucht.» Wo er beim Fachkräftemangel 
allgemein die Lösung sehe? «Wir müs-
sen dafür sorgen, dass sich Arbeit wieder 
lohnt. Es braucht wieder mehr Work-Life-
Balance, etwas weniger Life-Work-Ba-
lance. Arbeit muss wieder Freude ma-
chen und von der Gesellschaft wertge-
schätzt werden. Arbeit sollte nicht als 
Belastung, sondern als wichtiger Teil des 
Lebens betrachtet werden, der zur per-
sönlichen Entwicklung beiträgt.»

Caspar Reimer

ZIVILSTANDSNACHRICHTEN

Todesfälle

Hannelore Hofer-Kuhaupt, † 28. Au-
gust 2024, * 3. April 1930, Langegasse 61

Eva Hinderling-Rothenbach, † 29. Au-
gust 2024, * 18. Juni 1929, Kummelen-
strasse 12

GRATULATIONEN

Geburtstage

Elisabeth Sempach-Mäusli feiert am 
10. September 2024 ihren 80. Geburtstag.

Vsevolod Bilas feiert am 10. September 
2024 seinen 80. Geburtstag.

Karl Gubelmann feiert am 11. Septem-
ber 2024 seinen 80. Geburtstag.

Die Gemeinde gratuliert den Jubilieren-
den ganz herzlich und wünscht ihnen 
einen schönen Festtag und alles Gute.

GEMEINDEVERWALTUNG

Tagesferien Herbst 2024

Die Schweiz und ihre 
Nachbarländer

In diesen Tagesferien erleben wir ge-
meinsam eine abwechslungsreiche 
Zeit im Wald und in der Region. Wir 
machen tolle Ausflüge, basteln und 
spielen rund um das Thema Fliessge-
wässer.

•	Wann? Montag, 7. Oktober bis Frei-
tag, 11. Oktober 2024, jeweils von 
8 Uhr bis 18 Uhr. 

•	Wo? Tagesstrukturräume Schul-
haus Wehrlin (Wehrlingasse 13).

•	Anmeldung? Anmeldung über die 
Gemeindewebsite www.oberwil.ch, 
Suchbegriff Tagesferien.

•	Anmeldeschluss ist Freitag, 
20. September 2024.

•	Fragen? Sara Rizzo, Administration 
familien- und schulergänzende 
Tagesstrukturen, 061 405 43 53, 
sara.rizzo@oberwil.ch steht Ihnen 
gerne zur Verfügung.

VERANSTALTUNGEN

Jugendwoche.ch – 
Herbstferienangebot für 
Jugendliche

Gerne macht die Jugendarbeit Oberwil 
auf das Angebot der Interkantonalen Ju-
gendwoche aufmerksam, bei der auch 
sie engagiert ist. Während einer Woche 
können Jugendliche ab der 6. Klasse im 
Alter zwischen 12 und 18 Jahren aus über 
60 Workshops ihr eigenes Wochenpro-
gramm zusammenstellen. Das Kursange-
bot reicht von Selbstverteidigung, Not-
helferkurs, Poker über Fotografie bis hin 
zu Robotik oder Chemielabor. Alle Teil-
nehmer*innen profitieren von einer kos-
tenlosen Verpflegung und einem freiwil-
ligen Abendprogramm.

Die Jugendwoche findet vom 8. bis 
11.  Oktober statt und eine Anmeldung 
ist noch bis zum 22. September online 
möglich.

Alle Infos unter: www.jugendwoche.ch

KOMMISSIONEN

FACHKOMMISSION 
UMWELT UND ENERGIE

Elektromobilität  
im Mehrparteienhaus?

Kostenloses Webinar  
und Erstberatung

Immer mehr Menschen kaufen Elektro-
autos und wollen diese zu Hause aufla-
den. Doch welche Lösungen gibt es im 
Stockwerkeigentum oder für Mietliegen-
schaften und worauf ist bei Planung und 
Umsetzung zu achten? In kostenlosen 
Webinaren werden relevante organisa-
torische und technische Fragen geklärt.

Detailliertere Infos finden Sie auf der Lei-
mentalerseite oder auf der Homepage 
Ihrer Gemeinde!

•	Donnerstag, 5. September, 20 Uhr

•	Samstag, 7. September, 9 Uhr

•	Mittwoch, 11. September, 18 Uhr

Bitte 10 Minuten vor dem Start einloggen!

https://meet.goto.com/
sympacharge/region_ 
leimental_plus 
Hotline: +41 62 923 60 16

Da geht die Post ab: Reto Dellenbach setzt sich mit Leidenschaft für das Gewerbe in Oberwil und Biel-Benken ein.	  
� Foto: Caspar Reimer

GEMEINDEVERWALTUNG

Machen Sie mit beim 
Clean-up-Day 2024 in 
Oberwil

Oberwil räumt auf! Helfen Sie mit! 

Wann und wo:
Samstag, 14. September 2024, 
13.30 bis 16 Uhr
Treffpunkt: Werkhof Oberwil, 
Sägestrasse 5

Ausrüstung
Wir sind im Gelände unterwegs. Des-
halb empfehlen wir bequeme Klei-
dung mit langen Hosen und geschlos-
senen Schuhen. 

Im Anschluss gibt es Getränke und 
einen kleinen Snack. Jede Mithilfe ist 
willkommen. Wir freuen uns auf Ihre 
Teilnahme.

Energie- und Umweltkommission

GEMEINDEVERWALTUNG

Oberwiler 
Sonderabfalltag
Samstag, 14. September 2024 
9–12 Uhr, im Werkhof, Sägestrasse 5

SONDERABFÄLLE
Was? Farben und 
Lacke, Klebstoffe und 
Harze, Reinigungs
mittelreste, Lösungs-
mittelreste, Mineral-

öle, Speiseöle und -fette, Fotochemika-
lien, Medikamente, Leuchtstofflampen, 
Neonröhren, Stromsparlampen, LED, 
Säuren und Laugen, Pflanzenschutz-
mittel, Schädlingsbekämpfungsmittel, 
Spraydosen, Batterien, Akkus, Auto-
batterien, Quecksilber (auch Thermo-
meter) etc.

Wie? Möglichst in der Originalverpa-
ckung. Wo dies nicht möglich ist: nach 
Sorte getrennt und angeschrieben in 
einzelnen Gebinden. Auf keinen Fall 
zusammenleeren.

Was nicht? Munition und Spreng-
stoffe, radioaktive Abfälle

INERTSTOFFE
Was? Ton (Blumentöpfe, Gefässe 
etc.), Porzellan (Geschirr etc.), Kera-
mik, Spiegel, Glas (Vasen, Gläser, Blei-
kristall, Fensterglas, Flachglas etc.), 
Eternit (Blumenkisten), Steine, Ziegel, 
Backsteine, Gips, Plättli (Boden, Kü-
che, Bad etc.)

Wie? In Haushaltsmengen

Was nicht? Grosse Mengen an oben 
erwähnten Materialien, Hauskehricht, 
Sperrgut, Leergut (Flaschen, Büchsen 
etc.), kompostierbare Abfälle, Kunst-
stoffe und Plastik

WERTSTOFFE
Was? CDs/DVDs (ohne Hülle), Fla-
schenkorken (keine Plastikkorken), 
Elektrogeräte, alte und defekte Velos, 
Dreiräder, Scooter, Trottinetts, E-Bikes

Was nicht? Styropor

GEMEINDEINFORMATIONEN

www.bibo.ch


